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12) Du geiſtliches Gefäß! une Reihe von Mai⸗Erwägungen und
Leſungen zu Ehren der heiligen ungfrau Maria von Edmund Langer,
Eemel. Pfarrer und Katechet. 160 (IV und 196 S Der Reinertrag iſt
zum Beſten des in Entſtehung begriffenen „Kirchenbau-Vereines für ord  2
böhmen“ beſtimmt. Tetſchen 06e 1901 Commiſſionsverlag von
Otto Henkel. Broch M geb 1.50 M 1.50

Dieſes Büchlein empfiel ſich nicht bloß durch den guten Zweck, 3u dem
Cs geſchrieben iſt, ſondern durch die gediegene Durchführung eines ehr
ſchwierigen Themas. —

ſt es überhaupt wer, über die na redigen und
N  u chreiben, ſo noch mehr, die 8  5 E.  re von en Gnaden, Tugenden, den
ſieben en des eiligen Geiſtes und von den Früchten des Geiſtes verſtändlich
Ind anregen 3u behandeln. Der Verfaſſer behandelt eingehend en Unterſchied
zwiſchen Tugenden, Gaben und Früchten des heiligen Geiſtes ind auch dieſe
Partien beſonders dem Verſtändniſſe gewöhnlicher Leſer nicht ſo nahe, jeten
die eingeſtreuten Geſchichten willkommene Abwechslung und durch die Beziehung
auf Maria wir der Charatkter der Mai⸗Andacht gewahrt Das Büchlein eignet
ſich auch als Leitfaden für Prediger, beſonders, nun alle Tage im Mai
eine uſprache halten muſs oder gar, enn verſchiedene Prediger ſich in die
Vorträge eilen.

Ut pare 8 geweſen, ein Inhaltsverzeichnis beizugeben. Unter ſinn
ſtörenden Druckfehlern fiel uns auf III 5 „ſei

40 lies 53u ſein

55  * 11 „Terſatz“ lies „Terſato“. Loreto ird mM en Atlanten
ſowie auch Kirchenlexikon mit eilnem 1* geſchrieben. Möge das Büchlein, das
leider zUum VMai 3u ſpät 5  Ur Recenſion gekommen iſt, recht viel
Reinertrag en und en ſtiften.

Gmunden.
13) Die Blutzeugen aus den agen der Titus Sateh

Verſchwörung (1678 - 1681) In Beitrag zur Kirchengeſchichte
Englands im 17 Jahrhunderte. Von Joſeph Spillmann Mit
em Porträte des ehrwürdigen Oliver Unket. 8 —378 Freiburg im
Breisgau 1901 Herder48

ſche Verlagshandlung. M 3.60 — 4. 32,
geb M‚ 5.4 .

Der hochw Herr Verfaſſer, der die vorliegende Periode der engliſchen
On früher in den „Stimmen aus Maria aach“ behandelt hatte,

bietet un ſeinem Werke ein anſchauliches Bild der Katholikenverfolgung
niter Karl II Inhaltlich ſchließt ſich da Buch em früher erſchienenen
Werke *  Ie engliſchen Martyrer unter Heinrich 111 und Eliſabeth an,
Hildet aber enn ſelbſtändiges Ganzes. Den Mittelpunkt hildet die Schil⸗
derung un Würdigung der ſogenannten Titus Oates-Verſchwörung, die
nichts anderes al ein infamer Angriff auf die Katholiken Englands var
Es iſt ſtaunenswert, wieviel Unheil dieſer .  Titus Dates angerichtet hat, noch
unbegreiflicher, te ſeinen handgreiflichen Lügen QAuben chenken onnte.
Aber der religiöſe Fanatismus die Katholiken that ſeine Wirk  9 und
0 muſsten die E  en Männer Englands den Tod durch Henkershand
leiden. E  D ſind, wie ſie auch ſelbſt hervorhoben, wirkliche Martyrer, denn
nicht ihre angebliche Verſchwörung, Grund zur Hinrichtung, ondern ihr
katholiſcher QAube. Geradezu haarſträubend ſind die Gerichtsverhandlungen
3u leſen, welche von juriſtiſchen Ungeheuerlichkeiten ſtrotzen Auf das Buch
könnte man als M‚  kotto die Worte ſetzen Beati estis, maledixerint



VObis E Omne malum dixerint AdVersum VOS. mentientes propter
In  D 5j 11 Das uch vereinigt die bekannten Vorzüge der
feſſelnden Darſtellung Spillmanns mit ſtreng wiſſenſchaftlicher enützung der
Uellen Beſonders dort, die Quellen ſelber ſprechen läſst, möchte
Man manchmal 3u —  Thränen gerührt werden, E Beiſpiel Heim „Tauben⸗
lied“ des ehrw. oſtgate. Die Ausſtattung des Buches iſt adellos, Ern aus
führliches Inhaltsverzeichnis und alphabetiſches Namensverzeichnis erhöhen
den Wert des Buches. Vielleicht wäre 8 angezeigt, *  U Laufe der Darſtellung
zu den Monatsdaten öfter die Jahreszahl 3u en mMan lie ſich ſo leichter.
Qs Buch verdient beſonders in unſeren Tagen der Katholiken⸗ und Prieſter⸗
Hetze die weiteſte Verbreitung. Es zeigt auch, wo Intoleranz und Ungerechtig⸗
keit finden iſt e Kirchengeſchichte wäre überhaupt ein gute Mit

＋.

el
zur Hebung des religiöſen Bewuſstſeins. Wie könnte auch emand die Kirche
ieben, ſie aus den Fälſchungen und Verleumdungen der Gegner
kennt? Und un dieſer Beziehung ſich auf Unſerer Seite noch vielmehr thun,
als 3is jetzt geſchehen iſt Möge das Uch hiezu Ue Anregungen eben!
14) Papſt Sil

ſters Einfluſs auf die Solitik Kaiſer

1108 III M Beitrag zur Geſchichte des Jahrhunderts. Auf
Grund der neueſten Forſchungen bearbeitet von Lie 60 Karl
Lux, Domvicar. 8⁰. VIII und 82 Breslau, Müller und eiffer
1898 1.60 1.92

Die einer Einleitung und einem die Datierungen der EPP 181 bis
187 betreffenden Anhange begleitete Abhandlung unterſucht zum erſtenmale In
beſonderer Darſtellung das Verhältnis des großartig veranlagten Gerbert und
nachmaligen E. Silveſter zu dem mit einer unglücklichen Phantaſie
begabten, Mn allzu großer Unreife zur Herrſchaft gelangten Kaiſer tto 141

Ein großer Theil der darauf bezüglichen Behauptungen ſteht in völliger
Abhängigkeit bo der durch den ruſſiſchen Gelehrten Bubhnov aufgeſtellten Theſe,die Briefſerie 181 bis 187 ſei eine geſchloſſene und durchwegs Int &  ahre 995
N Deutſchland geſchrieben, welcher der Verfaſſer vor anderen Anſichten nament—
licher jener Havets und Sikels (U Vorzug einräumt. Es wird nicht leicht werden,
Bubn. eingehenden kritiſchen Unterſuchungen entgegenzutreten; mithin müſſenſolchen Reſultaten zufolge auch die Beziehungen beider Männer mn eine viel
rühere Zeit, al bisher angenommen wurde, zurückverfolgt werden Es ergibtich mit CV Klarheit die Thatſache, daſs der influſs Gerberts auf die Po⸗
litiſchen Beſtrebungen de jungen Herrſchers wohl en faſt ununterbrochener,doch keineswegs ern eL Wwar, daſs auch für das Miſslingen der ottoniſchen
Unternehmungen verantwortlich gemacht werden kann. Daſs Otto, Ohne eimn be
wuſstes Ziel haben, Pläne en  Arf, gibt Lux zu mir ſcheint, 8 dürfte, ein
Aehnliches au an Silveſter hervorheben 3u wollen, nicht Allzu ewagt ſein.
Denn ungewöhnlich nahe ieg 10 doch die welches denn die Urſache 9e⸗weſen, daſs die Abſicht Silveſters, ein politiſch geeintes weſtrömiſches Imperiumin der Ausdehnung der karolingiſchen Monarchie mit Rom als Mittelpunkt

67 vieder 3u geſtalten, nicht mit größerer Deutlichkeit und Beſtimmtheitausgeſprochen worden iſt Die Schwierigkeit der Beantwortung gibt begründeteVeranlaſſung, am Beſtande eines theoretiſch wohldurchdachten Planes auch bei
Silveſter 5 zweifeln. Den libellus vorſichtig 3 deuten, wird er im Intereſſe
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft gelegen ſein. Ideale und Pläne ſind eben keineswegs
ſich deckende Begriffe.

Karlsbad In Böhmen. — Engelbert Horc, Profeſſor


